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Einunöfünfzigſter Jahrgang Neben Geſchäſtsſtelle Markt Ur 24

1917Halle Freitag den 11 Mai
mee

Wieder 21000 Tonnen verſenkt
Feinöliche Angriffe an allen Fronten abgeſchlagen

Die Veuorönung im Reich
Draußen an der Weſtfront brüllen die Geſchütze und

drinnen baut man emſig für die Wiederkehr der Kämpfer
dos Haus in dem ſie wohnen ſollen aus

Die geſtrigen Beſchlüſſe des Verfaſſungsausſchuſſes ſtellen
zwar nur ein Proviſorium dar doch werden ſie die Ungleich
heit des Reichstagswahlrechts ſchon erheblich mildern Jn
30 übergroßen Wahlkreiſen die ein wirtſchaftlich geſchloſſe nes
Gebiet bilden ſoll die Verhältniswahl eingeführt werden
ſo daß auch die bedeutenden Minoritäten dort nicht unver
treten bleiben Eine Vermehrung der Mandate ſoll ver
hindern daß die bisherigen Majoritäten nicht an Gewicht
einbüßen as ſind erhebliche Verbeſſerungen die aber
gleichzeitig große Verſchiebungen in den Parteiverhältniſſen
mit ſich bringen es iſt daher nicht befremdlich daß die Kon
ſervativen deren Einfluß gemindert wird ſich ablehnend
verhalten Die fortſchrittliche Reſolution die mit faſt zwei
Drittel Majorität im Ausſchuß angenommen iſt und im
Reichstag ſicherlich die gleiche Majorrtät findet überläßt es
der Regierung eine entſprechende Vorlage einzubringen

Das könnte bedenklich erſcheinen und verzögert vielleicht
zuch die Reform Nachdem jedoch Geh Rat Lewald die Unhalt
barkeit des bisherigen Zuſtandes zugegeben hat dürfte ein
prinzipieller Widerſtand des Bundesrates nicht zu erwarten
ſein Geh Rat Lewald meinte Die Findung der
Formfüreine Aenderungſei mehr Frageder
Parteien untereinander als der Regierung Er
hält ein Konkordats der Parteien wie Asquith es vor
ſchlug für pro i Nun der Beſchluß des Verfaſſungsausſchuſſes hat dieſes Konkordat der Parteien zuſtande ge
bracht Eine Zuſtimmung al ler Parteien wird der Bundes
rat ja wohl kaum erwarten da eine ſolche niemals erfolgen
wird und iede Reform damit verhindert werden
fnnte

Die Vorbedingung iſt alſo gegeben
Jm übrigen glauben wir allerdings der Auffaſſung

widerſprechen zu müſſen daß die Regierung weniger Jn
tereſſe an der Findung der Form für eine gerechtere Wahl
kreiseinteilung hat als die Parteien Der Regierung muß
doch daran liegen daß bei einer Wahl die Volksſtimmung
unverfälſcht zum Ausdruck gelangt denn nur dann
wenn es geſchieht vermag ſie daraus die Konſequenzen zu
ziehen Sie hat auch darüber zu wachen daß das Recht
zur Geltung komret und muß alles tun um von ihr ſelbſt
als unhaltbar bezeichnete Mißſtände zu beſeitigen

Wie groß dieſe Mißſtände ſind ergibt ſich aus der Zu
ſammenſtellung einiger Zahlen

Jn Königsberg Stadt entfielen bei der letzten
Wahl auf die Sozialdemokratie 19700 auf die Fortſchritt
liche Volkspartei 16 280 Stimmen Jn den 6 Berliner
Wahlkreiſen betrugen die ſozialdemokratiſchen Stimmen
07 700 die fortſchrittlichen Stimmen 70 160 Jn Telto w
Beesko w blieben 70000 fortſchrittliche Stimmen 163 000
ſozialdemokratiſchen gegenüber unvertreten in Bremen
27 000 Fortſchrittler gegenüber 35 000 Sozialdemokraten in
den drei hamburgiſchen Wahlkreiſen 57 000 Fort
ſchrittler und 21 600 Nationalliberale gen 91 500 Sozial
demokraten Jn den zwei Kreiſen resden Stadt
blieben 35 500 Liberale gegenüber 54 700 Sozialdemokraten
unvertreten Das ergibt ſchon rund 300 000 liberaler Stim
men in ſechs Großſtädten die bis auf das Mandat in Berlin 1
vollſtändig in der Volksvertretung ausfielen Bei den
30 e Hreeit zu denen auch Halle gehören dürfte wo
17 000 fortſchrittliche und 7000 reichsparteiliche Stimmen
unvertreten blieben werden gegen 1 Million bürgerlicher
Stimmen faſt gänzlich ohne Mandat geblieben die ſozial
demokratiſchen Stimmen auch nicht ihrer Zahl entſprechend
vertreten ſein Die Hauptverluſte bei der bisherigen Wahl
kreiseinteilung und den Stichwahlen in den Rieſenwahl
kreiſen hatten die Fortſchrittler zu tragen Sie würden durch
die Verhältniswahl erheblichen Mandatsgewinn eczielen
und wahrſcheinlich faſt die Stärke der Zentrumspartei er
reichen ſind ſie doch ſchon heute nach dem Zentrum mit
46 Mandaten die ſtärkſte bürgerliche Partei Die Sozial
demokratie würde zwar bei der angeregten Vermehrung der
Mandate en Zuwachs haben dürfte kg Vrs die
Spaltun andate auch an die Sozialdemokratiſche Arbeitsgemeinſchaft verlieren Für die Geſamtpoſition des Libe

ralismus ergäbe ſich damit eine erhebliche Stärkung für die
konſervativen Parteien eine Schvächung Dieſe Ver
ſchiebungen würden zweifellos dahin wirken daß die kleinen
Parteien allmählich verſchwinden Sie werden ſchließlich
in den größeren aufgehen müſſen Wenn ſie ihre Auffaſſung
ur Geltung bringen wollen kann das nur geſchehen wenn

in einer t Partei an Einfluß gewinnen So wird
ch vielleicht die Deutſche Fraktion genötigt S ſich den

Konfervativen anzuſchließen auch unter den Fraktionsloſen
wird die Neigung wachſen bei einer der größeren Parteien

Das kann aber dem Einflu der Volksvertretung auf
die Geſtaltung der Geſchicke chlands nur dienlich ſein

Berlin 11 Mai Amtlich Reue Unterſeeboots
erfolge im Atlantiſchen Ozean Vier Dampfer und
drei Segler mit 21000 Tonnen

Unter den verſenkten Schiffen befinden ſich u a folgende
Der bewaffnete engliſche Dampfer Hawildar 4911 Tonnen
Ladung Zucker ferner zwei große bewaffnete Dampfer und
ein Dampfer Ladung anſcheinend Baumwolle deren Namen
nicht feſtgeſtellt werden konnten Die drei Segler hatten
Holz für England geladen

Der Chef des Admiralſtabes der Marine

Funtlicher Bericht der Heeresleitung
T AAÜ A n n

W T Großes Hauptquartier 11 Mai
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht von
Bayern

Die Tärigkeit der beiverſeitigen Artillerien erreichte
geſtern an der ganzen Kampffront von Ar r a s größere Heftig
keit Teilvorſtöße der Engländer bei Fresnoy Roeug
und zwiſchen Monchy und Cheriſy blieben erfolglos Bei
einem Verſuch Bulle court durch Umfaſſung zu ſtürmen
wurde der Feind verluſtreich abgewieſen

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz
Nach verhältnismäßig ruhigem Vormittag hat gegen

Abend die Kampftätigkeit zwiſchen Soiſſons und Reims
wieder zugenommen
liber entwickelte ſich beſonders an der Straße Soiſſons Laon
beiderſeits von Craone klängs des Aisne Marne Kanals in
der Champagne und ſtellenweiſe auch in den Argonnen

Starke franzöſiſche Angriffe zwiſchen dern
Winterberg und der Straße Corbeny Berry
au Bac ſowie bei Pros nes ſchlugen fehl

Heeresgruppe Herzog Albrecht
Keine beſonderen Ereigniſſe

Jm Luftkampf und durch Abwehrfeuer wurden am
10 Mai 18 fetndliche Flugzeuge und ein Feſſel
ballon zum Abſturz gebracht Leutnant Freiherr v Richt
hofen zwang ſeinen 22 Leutnant Gontermann ſeinen
20 Gegner

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Die Gefechtstätigkeit blieb gering

Mazedoniſche Front
Erneute Angriffsverſuche der Franzoſenund Serben zwiſchen der Cernag und dem Wardar konnten

an der für die Ententetruppen verlorenen Schlacht nichts
mehr ändern Sie wurden reſtlos abgeſchlagen

Aus den Truppenmeldungen geht hervor daß der Feind
in ſeinen dreitägigen ergebnisloſen Angriffen beſonders
ſchwere Verluſte erlitten hat

Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

Die Feinde wollen keinen 4 Winterfelözug
Nach Genfer Meldungen aus Paris verneinte der

Kriegsminiſter im Heeresausſchuß des franzöſiſchen Senats
daß ein neuer Winterfeldzug von den Alliierten in Ausſicht
genommen ſei

Ein italieniſches UBoot geſunken

Karlsruhe 19 Mai Die Genueſer ZeitungSecolo veröffentlicht einen Nachruf auf einen für das
Vaterland gefallenen Obertelegraphiſten aus dem hervor
geht daß in den letzten Tagen ein italicniſches Unterſeeboot
geſunken iſt

Wenn im Reichstag außer der negierenden Sozialiſtiſchen
Arbeitsgemeinſchaft die für eine parlamentariſche Regte
rung nicht in Betracht kommt nur noch vier Parteien
Liberale Zentrum Konſervative und Sozialdemokratie

vertreten ſind die Polen dürften in der Praxis mit dem
Zentrum gehen dann läßt wohl auch eine feſte Mehr
heit wenn auch aus mehreren Parteien beſtehen finden
die in der Lage iſt die Regierung zu übernehmen

Stärkerer Artilleriekampf aller Ka

r

v

Kußland
Ein Ultimatum des Soldaten und Frbeiterrates

Nach Schweizer Meldungen aus Rotterdam drahtet
Daily Telegraph aus Petersburg

Der Arbeiter und Soldatenrat hat der proviſoriſchen
Regierung ein Ultimatum zur Durchführung der Forde
rungen des Arbeiterrates in der auswärtigen
Politik zugefſtellt

Stockholm 10 Mai Nach Nachrichten von privater
Seite iſt die Entrüſtung über die kriegeriſche Note Miljukows
in der Prwinz mindeſtens ebenſo ſtark wie in der Hauptſtadt
52 Arbeiterräte größerer ruſſiſcher Städte erklärten telegra
phiſch dem Petersburger Arbeiterrat ihre Zuſtimmung zu
dem entſchloſſenen Vorgehen gegen Miljukow Sie ver
prachen ihre Unterſtützung bei möglichen Zuſammenſtößen

Zuſtände in Italien und Rußland
T U Lugano 10 Mai Die italieniſche Regierung

befindet ſich augenblicklich zwiſchen zwei Feuern Popolo
Jtaliag droht heute dem Kabinett mit offener Reoolution

der Kriegsparteien wenn der Krieg nicht ſofort energiſcher
geführt werde Jdea Razionale fordert als erſten Schritt
welcher gleichzeitig der beſte Schutz gegen die Folgen des ver
ftärkten UBoot Krieges ſei die energiſche Ansrottung aller
deutſch freundlichen Spione womit die neutraliſtiſchen Sozia
liſten gemeint ſind Andererſeits treten Sozialiſten und
Konſervative drohend auf Zuſammen mit den Giolittia nern
und Kutholiken deren Forderung in den vom geſtrigen
Mailänderkongreß beſchloſſenen Maßregeln zur Abwendung
der inneren Not gipfelt welches Ziel aber nur durch den
Friedensſchluß erreichhar iſt Die Regierung zögert und
ſchwankt anſcheinend in der Hoffnung daß Amerikas erwarte
tes Eingreifen für Jtalien ein Wunder wirken werde Die
wirklichen Abſichten Amerikas ſcheinen ſich aber mit den Dar
ſtellungen der engliſchen Blätter nicht zu decken ähnlich wie
ja die Ententemeldungen ans Petersburg nur die für die
Entente wichtigen politiſchen Verhältniſſe behandeln während
ſie die wirklichen chaotiſchen Zuſtände hinſichtlich der
Nahrungsnot der Transportverhältniſſe und der Bauern
unruhen im Jnnern vollſtändig mit Schweigen übergehen
oder mindeſtens beſchönigen

Der Petersburger Korreſpondent der Corriere della
Sera ſtellt feſt daß die Reſerveregimenter an den am Frei
tag gegen Miljukow und die Regierung verübten Schießereien
teilgenommen haben und daß Kornilow deshalb die Peters
burger Garniſon jetzt ausſchließlich aus Miljukow treuen

Regimentern gebildet hat Das geheimnisvolle Telegramm
welches die Mitglieder des Ausſchuſſes bei der Sitzung vom
4 Mai umſtimmte ſoll aus Amerika geweſen ſein und die

Entziehung der Geldbriefe ſeitens der Vereinigten Staaten
angedroht haben falls die Friedenspartei ſiegreich bliebe
Der friedensfreundliche Arbeiterführer Grekow iſt in Mos
kau ermordert worden Es verlautet daß auch Lenin be
ſeitigt ſein ſoll England verſucht offenbar um jeden Preis
ganze Arbeit zu machen

Fur Sozialiſtenkonferenz in Stockholm
London 10 Mai Reuter Der nationale Aus

ſchuß der Arbeiterpartei hatte geſtern im Unter
hauſe eine Sitzung und bertet über die Einladung der hollän
diſchen Sektion des internationalen ſozialiſtiſchen Bureaus
zur ſozialiſtiſchen Konferenz Der Aufsuß chfaßte den Be
ſchluß ſich in keiner Weiſe ander vorgeſchlage
nen Konferenz zu beteiligen Die Ein fung
der Stockholmer Konferenz ſei ein regelwidriger Schritt Die
Konferenz habe augenblicklich keinen beſtimmten Zweck und
werde keinerlei Befugnis beſitzen Es wurde ferner be
wert Vorkehrungen zu treffen eine Konferenz der Arbeiter
und ſozialiſtiſchen Parteien aller alliierten Länder einſchließ
lich der Vereinigten Staaten im Juni in London abzuhalten

Tſcheiöſe und Kerenſki gehen nach Stockholm
Die franzöſiſche Minderheit wehxt ſich

Bern 10 Mai Der Streit zwiſchen der ſozialiſtiſchen
Mehrheit und der Minderheit in Frankreich wird von den
Blättern weitergeführt Mehrere Blätter der Minderheit
u a Journal du peuple ecklären jetzt dieſe werde ſich
nicht beugen auch wenn ihr Standpunkt auf dem National
kongreß der Sozialiſten nicht durchdringen ſollte Hervs
hofft daß der Minderheit der Garas gemacht werde Wie
Matin berichtet hat der Beſchluß der Minder

heit ſich in Stockholm vertreten zu laſſen in den Wandel
gängen der Kammer lebhafte Erregung hervor
gerufen Die Regierung ſolle darüber interpelliert werden
ob ſie Vertretern der Minderheit Päſſe nach Stockholm gebenveke varentwerde Longuet weiſt in einem an den Temps



n dal Ruſſen aller Parteirichtungen unter fhnendw Kerenſki in Stockholm ſein
würden Von dem Beſchluß des franzöſiſchen National
kongreſſes der Sozialiſten hänge die Haltung der engliſchen
Arbeiterpartei ab Er Longuet wolle auch in Stockholm die
Rückgabe Elſaß Lothringens verlangen Vonnet rouge
wünſcht daß Frankreich in Stodholm vertreten ſei damit
nicht ſeine Intereſſen geopfert werden Renaudel ſchreibt in
der Humanits jeder Sozialiſt wünſche die Aufrechterhaltung
der Jnternationale dieſe müſſe aber um ein Urteil über die
Geſtaltung des kommenden Friedens zu haben die Frage der
Schuld am Kriege prüfen

die angeblichen Friedensziele der deutſchen
Sozialdemokratie

Die Kopenhagener Jeitung Politiken veröffentlicht
folgende Meldung Nach dem Petersburger Telegraphen
buregu überbrachte in der letzten Sitzung des Exekutivkomitees
des Arbeiter und Soldatenrates der Führer der däniſchen
Sozialdemokraten Vorgbjerg im Namen der däniſchen
ſchwediſchen und norwegiſchen Arbeiterpartei die offizielle
Einladung an alle ruſſiſchen ſozialdemokratiſchen Parteien
zur Teilnahme an der internationalen Konferenz in Stock
holm BVorgbjerg der eine Zuſammenkunft mit deutſchen
Sozialdemokraten gehabt hatte konnte dem Exekutivkomitee
das Friedensprogramm mitteilen welches die deutſche ſozial
demokratiſche Partei vorſchlägt Dieſes Programm erkennt
das Recht der Nationen zu ihrer freien Entwicklung an
macht Vorſchläge üher ein internationales obligatoriſches
Schiedsgericht verſpricht die Rückgabe aller von Deutſchland
eroberten Territorien die Volksabſtimmung in Ruſſiſch
Polen um zu entſcheiden ob Polen unabhängig oder mit Ruß
land oder Deutſchland verbunden ſein will Ferner verſpricht
der Friedensvorſchlag die Errichtung von Belgiens Serbiens
und Rumäniens Unabhängigkeit die Uebertragung der bul
gariſchen Gebiete Mazedoniens an Bulgarien und freien Zu
gang zum Adriatiſchen Reere für Serbien Was Elſaß
Lothringen anbelange ſo könne rielleicht eine Regulierung
der Grenze Lothringens auf Grund freundſchaftlichen Ueber
zinkommens erzielt werden

Sarrails Kiederlage
W IB 10 Mai Generalſtabsbericht vom 9 Mai

Mazedoniſche Front Weſtlich und nördlich von Bitolja heftiges
Geſchützfeuer mit kurzen Unterbrechungen Feindliche Infanterie
gruppen die gegen Periſteri Planina vorzudringen verſuchten
wurden leicht abgewieſen An der ganzen Front im Cernabogen
den ganzen Tag über und wayrend der Nacht ununterbrochen leb
haftes Geſchützfeuer das gegen die Höhe 1050 und nordöſtlich von
Makowo zeitweiſe die Heftigkeit von Trommelfeuer erreichte
Starke feindliche Jnfanterieabteilungen deren Anſammlung in den
vorderſten feindlichen Gräben bemerkt wurde konnten keinen An

riff unternehmen da ſie unſererſeits unter heftigſtes Vernichtungs
euer genommen wurden Vereinzelte Kompagnien denen es ge
a die Gräben zu verlaſſen mußten unter der Wirkung aller
Waffengattungen und r nach Bombenkämpfen zurückfluten
Nur im öſtlichen Teile des Cernabogens konnte der Feind einen
heftigen Angriff unternehmen aber dieſer ſcheiterte unter ſchwerſten
Verluſten für ihn

Gegen Mittag vermochten die feindlichen Jnfanteri n
nach neuerlicher heftiger Artillerievorbereitung einen weiteren An

griff nordöſtlich von Makowo zu unternehmen aber auch dieſer
wurde durch Geſchützfeuer abgeſchlagen Während der Nacht
ſchrikt der Feind zum Angriff auf die beiden Flügel unſerer Stel
lungen im Cernabogen der jedoch gleichfalls vollſtändig zu
ſammenbrach

Oeſtlich der Cerna hat ſich das feindliche Geſchützfeuer merklich
geſteigert Jm Laufe der Nacht griffen einzelne Gruppen wieder
holt in Richtung der Ortſchaft Stravina an ſie wurden jedesmal
durch Sperrfeuer zurückgetrieben Gegen Mitternacht ſchritt derGegner zu einem heftigen Angriff u Gradesnica wurde aber

mit großen Verluſten abgewieſen
In der Moglenagegend wurde die Kampftätigkeit lebhafter

Während des ganzen Tages Geſchütz Gewehr und Maſchinen
gewehrfeuer Eine feindliche Jnfanteriegruppe verſuchte gegen das
Dorf Nonte vorzugehen wurde aber durch unſer Feuer vertrieben

Weſtlich des Wardar den ganzen Tag und die ganze Nacht über
heftiges mit geringen Unterbrechungen Während
der Nacht verſuchten bei Alcak Mahle mehrere Jnfankerie
abteilungen vorzurücken wurden aber durch Gewehr und Ma
ſchinengewehrfeuer zurückgewieſen des ganzen Tages
h der Feind äußerſt heftiges Geſchütz Ma Segen
und Gewehrfeuer gegen unſere Stellungen ſüdlich Doiran Um
ſie in Beſitz zu nehmen unternahmen die Engländer nachmittags
und nachts mehrere mit größter Hartnäckigkeit geführte aufein
anderfolgende Der erſte ſetzte um 9 Uhr abends auf der
ganzen Front des Doiranſees bis zum Dorfe Karacheli ein Er
wurde von mehrfach geſtaffelten Kolonnen unternommen die
unſererſeits mit heftigem Geſchütz Gewehr und Maſchinengewehr
eeuer empfangen wurden und unter ſchwerſten Verluſten für den
Feind zurückfluteten Gegen 11 Uhr abends ſchritten die Engänder zum zweiten Angriff der das gleiche Schickſal teilte Nur

an einem Punkt un ihnen in unſere Stellung einzudringen
doch wurden ſie durch Gegenangriff wieder herausgeworfen Etwa
um 1 Uhr nachts unternahm der Feind einen noch wütenderen
Angriff Es gelang ihm auch an einem Punkte in unſere vorge
ſchobenen Gräben einzudringen aber ein Gegenangriff den das
tapfere 34 Regiment von Trojan mit dem Bajonelt unternahm
warf ihn überall aus unſeren Stellungen wieder heraus wobei er

oße Verluſte erlitt Eine halbe Stunde danach verſuchten die
ngländer einen neuen Angriff wurden aber ziemlich leicht ge

worfenin der Belaſica Planina und an der Struma die gewöhnliche

Geſchütztätigkeit und Streifwachenſcharmützel
Rumäniſche Front Bei Tulcea beiderſeitiges Gewehr und

Maſchinengewehrfeuer

Die ſiegreichen Kämpfe in Mazedöonien
WTB Sofia 10 Mai Aus dem Generalſtabsbericht

rom 9 Mai
Mazedoniſche Front

Ein heftiger feindlicher Angriff im OHſtteile
des Cernabogens ſcheiterte unter ſchwerſten
Feindverluſten leichen ein weiterer Angriff
nordöſtlich von Makova Während der Nacht ſchritt der
Feind zum Angriff auf die beiden Flügel unſerer Stel
lungen im Cernabogen der jedoch 52 alls vollſtändig
zuſammenbrach Auch feindliche ar in Rich
tung der Ortſchaft Stravina und auf Chradesnica wurden
mit großen Feindverizſten abgewieſen Jn der Moglena
Gegend wurde die Kampftätigkeit lebhafter Weſtlich des
Wardar heftiges Geſchützfeuer Während der Nacht bei

Alcar Mah wurden mehrere Jnfanterieabteilungen
zurückgewieſen Gegen unſere Stellungen ſüdlich Doiran
unternahmen die Engländer nachmittags und nachts
mehrere mit größter Hartnäckigkeit geführte Angriffe
Der erſte auf der ganzen Front vom Doiranſee bis zum DorfeKaracheli wurde von mehrfach geſtaffelten Kolonnen unter

nommen die infolge unſeres Fruers unter ſchwer t en
Verluſten zurückfluteten Der zweite engliſche
Angriff hatte das gleiche Schickſal Nur an einem Punkte
gelang es den Engländerg in unſere Stellung einzudringen
doch wurden ſie durch Gegenangriff wieder heraus
eworfen Bei einem dritten noch wütenderen Angriff ge
ang es dem Feinde an einem Punkte in unſere vorge

ſchobenen Gräben einzudringen aber durch einen Bajo
nettgegenangriff wurde er überall aus unſeren
Stellungen wieder hergusgeworfen wobei er große
Verluſte erlitt Ein vierter Angriff der Engländer wurde
ziemlich leicht abgeſchlagen

T V Budape t 10 Mai Einer Meldung des Az
Eſt aus Sofia zufolge entbrannten die Kämpfe in Maze
donien auf einer Front von 300 Kilometer Länge Es iſt
das die dritte große Offenſive ſeit der Landung der Balkan
armee der Entente in Griechenland Der Brennpunkt der
großen Schlacht iſt der Cernabogen wo der allgemeine An
griff begann Die Geſchütze ſpien hier ſo ſtark daß das Feuer
mit dem Ausbruch eines Vulkans verglichen werden konnte
Sofort traten ſämtliche Waffengattungen auf beiden Seiten
in Wirkſamkeit Der Hauptzweck des Gefechts das vornehm
lich nachts ſtattfand war auf ſeiten des Feindes die Er
ſtürmung der Höhe 10560 wofür Sarrail beſonders
ſtarke Kräfte ins Feuer warf und wo ſein Heer beſonders
große Verluſte erlitt Unſere Stellungen blieben aber
feſt wie hingenagelt Weiter bezweckte Sarrail an irgendeinem Teile d hre einen Durchbruch zu erzielen Ve

ſonders heftig griffen die Engländer bei Doiran an
Es war ein entſetzliches Ringen wobei kaum
Zeit hatten ihre Verwundeten zu bergen Das bisherige
Ergebnis der Kämpfe iſt daß unſere ſämtlichen
Stellungen ſelbſt deren erſte Linie unerſchüttert
blieben

Die Hälfte der Front bis zum linken Wardarufer wird
von den Engländern gehalten vom Wardar bis zum Preſpa
ſee ſtehen die Franzoſen Ruſſen Jtaliener und Serben Jm
Cernabogen erſchienen geſtern die Ruſſen zum erſtenmal
Sie ergeben ſich in großen Maſſen Der Feinderlitt in den letzten Kämpfen ſchwerſte Verluſte
Ganze Bataillone wurden vernichtet Es iſtanzunehmen daß dieſe mächtigen Angriffe nur den An
fang einer Offenſive bedeuten und wenn die un
geheuren Verluſte den Feind nicht einſchüchtern wird ſeine
Offenſive auf lange Zeit hinaus entſcheidend ſein Nach
Ausſagen franzöſiſcher Gefangener iſt der Weg von Santi
Quaranta nach Mazedonien bereits fertiggeſtellt ſo daß der
Transport der von Jtalien verſchifften Waren nach der Front
erleichtert wird

Ein holländiſcher Korreſpondent über die Balkangklion
der Alliierten

WTB Haag 10 Mar Das Amſterdamer Handelsblad
veröffentlicht eine bemerkenswerte Korreſpondenz ſeines Berichterſtatters in Saloniki vom 10 März Der r ſchreibt

Als ich vor gerade einem Jahr nach Saloniki ging in der Abſicht
über den Verlauf der Balkanaktion zu berichten glaubte ich nicht
daß ich nach einem Jahre immer o in Sckoniki ſitzen würde
um auf dieſe Aktion zu warten An Vorbereitungen fehlt es nicht
Es werden fortdauernd Waffen re Truppen Munition
Lebensmittel und hundert andere Dinge die Rieſenſummen rer
ſchlingen Aber niemand weiß welche Ziele eigentlich dieſe
Orientexpedition verfolgt Tauſende von Menſchen gehen an
Krankheiten zugrunde in dieſem mazedoniſchen Klima Der Weg
von Frankreich und England nach Saloniki iſt voll von See
gefahren Verſchiedene traurige Kataſtrophen ſind bereits zu ver
zeichnen aber noch immer trotzt man den Gefahren ohne zu
wiſſen zu welchem Zweck

Frankreich

Faſt tauſend engliſche Geſchütze und Minenwerfer
auf 5000 Meter Front

Aus einem erbeuteten engliſchen Befehl des 17 Korps
das am 9 April im Abſchnitt Maiſon Blanche bis etwa zur
Scarpe angriff geht hervor mit welch ungeheueren Ar
tilleriemaſſen die Engländer ihren Angriff vom Oſtermontag
vorbereiteten Auf der 5000 Meter meſſenden Korpsfront
feuerten nicht weniger als 698 Geſchütze und 268 Minen
werfer Dreihundertzweiundvierzig der Geſchütze waren vom
Kaliber 8,3 Ztm einhundertvierzehn waren 11,4 Ztm Ge
ſchütze achtundachtzig 15 Ztm zweiunddreißig 20 Ztm
vierzig 23,4 fünf 30,4 Ztm zwei 38 Zt n Ferner befanden
ſich darunter 12 Marinegeſchütze von 15,2 Ztm ſechzig von
12,7 Ztm und eins von 30,4 Ztm Unter den 268 Minen
Wereg waren vierzig die Minen von 138 Pfund Gewicht
warfen

Vorſichtig geſchätzt dürften an der geſamten 20 Kilo
meter langen Angriffsfront vom Oſtermontag mindeſtens
46000 Geſchütze und Minenwerfer in ſiebentägigem Feuer
durch 9 bis 10 Millionen Geſchoſſe die deutſchen Stellungen
ſturmreif geſchoſſen ſſehee Die von den Engländern bis
heute an der Angriffsfront verfeuerte Munition darf auf
mindeſtens 25 bis 30 Millionen Granaten und Minen be
rechnet werden

Die Artilleriekämpfe im Sundgau
Baſeler Blätter melden Aus dem Sundgau war am

Montag in der Nacht zum Dienstag wieder ſtarker
Kanonendonner vernehmbar Wiederum hatte Pfirt
ſtarkes franzöſiſches Artilleriefeuer auszuhalten das einigen
Schaden verurſachte Die Deutſchen antworteten durch Be
ſchießung der franzöſiſchen Stellungen dienach den Beobachtungen deutſcher von außerordent
ſich ſtarker Wirkung geweſen iſt Am Dienstag herrſchte an
der ſüdlichen Sundgaufront wieder vollſtändige Ruhe

Unglaublich gemeine Behanölung gefangener
deutſcher Flieger

WTB Berlin 10 Mai n Vor kurzemwurde ein im Weſten erbeuteter Tagesbefehl der 1 franzö
ſiſchen Armee veröffentlicht der eine anſtändige und ritter 9
liche Vehandlung gefangener deutſcher Flieger wie fo zumLeidweſen der framsſiſchen ar vereinzelt vor
n zu ſein ſcheint ausdrücklich auf das ſchärfſte ver

t Wie ſolche Befehle ausgeführt werden zeigt ein ſoeben

bekannt gewordener Bericht über das Aus t a elager
für gefangene deutſche Flieger im franzö
ſiſchen Korpsſtabsquartier T Das Lagerliegt auf einer windigen Höhe es beſteht aus kleinen Einzel
zelten deren jedes in einem beſonderen Stacheldrahtkafig
liegt Als Nachtlager dient loſes Stroh mit einer Zeltbahn
als Decke Die Verpflegung iſt knapp und ſchlecht Jeder
Offizier erhält täglich eine Büchſe kaltes Konſervenfleiſch
ein halbes Brot und Kaffee aus einem Tränkeimer Die
Mannſchaften bekommen nur jeden dritten Tag kaltes Fleiſch
Unter Bedrohungen und Beſchimpfungen werden die Flieger
ausgefragt Verweigern ſie die Ausſage ſo verbleiben ſie
um ſo länger im Lager Oft wird hien um ſie durch Kälte
gefügig zu machen das Vagerſtroh und die Decke entzogen

Auf Veranlaſſung des Kriegsminiſteriums hat die deutſcheOberſte Heeresleitung ſofort ſfü r gefangene franzö
ſiſche Flieger ein entſprechendes Lager ern
richten laſſen das ſolange beſtehen bleiben wird bis die
franzöſiſche Regierung Gewähr ſür a Behandlung
gefangener deutſcher Flieger gegeben hat Es iſt bedauer
lich daß wir tapferen Gegnern die ihnen bisher gewähriteRückſicht nicht weiter erweſſen können Das empörende Ver

halten der Franzoſen zwingt Deutſchland immer wieder dazu
gleiches mit gleichem zu vergelten um ſeine kriegsgefangenen
Söhne in franzöſiſcher Hand vor Entwürdigung zu ſchützen

Deutſche Tapferkeit
Jn ſeiner Dienstagsüberſicht ſagt Havas Die heut

ſchen Sturmbogen griffen unſere Stellungen mit einer der
artigen Wut und Erbitterung an wie wir dieſe von früher
her kennen Wenn es ſich um unſere eigenen Sturmtruppen
gehandelt hätte würden wir nicht anſtehen zu erklären daß
der Angriff mit unvergleichlicher Tapferkeit durchgeführt wurde Jn dieſem Anerkennen
deutſcher Tapferkeit durch die Franzoſen ſo bemerkt hierzu
Politiken kann man erkennen daß die Angriffskraft

der Deutſchen ungeſchwächt iſt und daß es ein Ver
kennen der Tatſachen bedeutet wenn man glauben wollte
wie man ſo oft in der Preſſe der Alliierten leſen konnte daß
die Moral des deutſchen Heeres irgendwie gelitten hätte
Es iſt unbedingt ein Eliteheer das Ka enburg jetzt in dev
blutigen Kämpfen an der franzöſtſch e Front verwendet

England
Höchſt peinliche Anfragen im Unterhauſe

Jm Unterhauſe kritiſierte der frühere Zivillord der
Admiralität Lamberg das Verhalten der Admiralität und
führte die Frage eines angeſehenen Mannes an Kann
unſere Armee den Sieg gewinnen bevor die
Admiralität ihn verliert Lamberg ſagte Der
Lebensmittelkontrolleur wird durch den Schiffahrtskontrol
leur kontrolliert und dieſer durch die ABoote Dieſe ſollen
durch die Admiralität kontrolliert werden aber das geſchieht
nicht weil ſie die Politik des paſſiven Widerſtandes ver

lgts Nach einer Londoner Meldung Baſler
Blätter berichtet Daily Expreß Jn der Geheimſitzung des
Parlaments liegen 18 Anträge aus dem Unterhaus vor
die ſich mit den engliſchen Friedensbedingungen
befaſſen

England läßt im Ausland Schiffe bauen
Aus Amſterdam meldet die Expreß Company Die

großen engliſchen Schiffahrtsgeſellſchaften ſehen ſich ge
zwungen den Erſatz für verloren gegangene Ozeandampfer
im Auslande zu beſtellen da die engliſchen Werften nur noch
Einheitsſchiffe herſtellen dürfen Laut Meldungen aus
London hat die Royal Mail Steamſhip Company bereits
Neubauten im Werte von 30 Millionen Dollar ber amerika
niſchen Werften in Auftrag gegeben während die Cunard
Linie mit amerikaniſchen Schiffsbaugeſellſchaften wegen Liefe
rungsverträgen in Höhe von 120 Millionen Dollar in Unterhanhiungen ſteht

Amerika

Oppoſition gegen Wilſons Würgungsplan
Jn der rrng in der über den von Wilſon ein

gebrachten Beſchluß die an Deutſchland grenzen
den Neutralen zu rationieren beraten wurde
konnte wie aus dem Haag gemeldet wird über Wilſon
Plan kein Beſchluß gefaßt werden ſo daß der Geheimſitzun
eine öffentliche Diskuſſion folgte Jn dieſer wurde die he j
tige Oppoſition gegen den Vorſchlag des
Präſidenten offenbar Beſonders Senator Townshand
der ſonſt niemals opponierte nahm gegen dieſen Antrag
Stellung und führte aus daß dieſe Maßnahme ſollte ſie vervirtlicht werden kein anderes Reſultat haben könnte als

ein Abſchwenken der Neutralen aufdie Seite
der Zentralmächte Auch im Abgeordnetenhaus wird
eine kräftige Oppoſition gegen die Wilſonſche Vorlage erwartet Marineminiſter Daniels ordnete die Umtaufung

der deutſchen Dampfer Kronprinz Wilhelm und Prinz
Eitel Friedrich in Baron von Steuben und Baron de
Carp an um zu zeigen daß auch heute noch die Verdienſtedieſer beiden deuen Männer während Amerikas Unab
hängigkeitskrieg voll anerkannt werden

Nur techniſche amerikaniſche Waffenhilfe
Schweizeriſchen Korreſpondenz Meldungen aus Paris

zufolge ſtehen neuerliche Telegramme des Herald und
Matin in Gegenſatz zu den Reutermeldungen über die

erſten amerikaniſchen Truppenentſendungen nach Frankreich
Es geht aus ihnen hervor daß nur die Entſendungverfügbarer techniſcher Formationen an die
z rariſche Front vom Staatsdepartement beſchloſſen worden
F mit der ausgeſprochenen Abſicht den

rieg ſchnell zu beendigen
Wilſons Wille

Laut Baſler Blättern meldet das Petit Journal daßeine Sondergeſandtſchaft Wilſons an bie neutralen Regie
rungen Europas bereits unterwegs ſei Wilſon ſei entwieſen mit allen Mitteln in kürzeſter Friſt den

eg zu beenden
Das Ende des Krieges werden andere gewichtigere Fak

herbeiführen als der große Phraſenheld im Weißey
e

r

Umgeſtaltung der amerikaniſchen Armee,
meldet aus New York Das Kriegsamt hat einevolle Umgeſtaltung des Heeres beſſ e Ent
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